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Die Förderung soll zum Erhalt der biologischen Vielfalt und 
zur Sensibilisierung der Bevölkerung für Umwelt- und Natur-
schutzbelange beitragen. Es werden Projekte zur Erhaltung und 
Verbesserung des ländlichen Natur- und Kulturerbes sowie des 
Freizeit- und Erholungswertes ländlicher Räume gefördert, im 
Einzelnen folgende Maßnahmen:
→ Pläne und Studien im Zusammenhang mit dem Management 
in Natura 2000-Gebieten und anderen Gebieten mit beson-
derer Naturausstattung
→ Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung und Ent-
wicklung von Lebensräumen
→ Durchführung von Biotopverbund- und Artenschutzprojekten,
→ Investitionen zur Stärkung der Vielfalt und Eigenart der  
Landschaft
→ Investitionen zur In-Wert-Setzung von Produkten der  
Landschaftspflege
→ Entwicklung von Schutzgebieten hinsichtlich Besucher-
lenkung und -Information sowie Investitionen in Besucher-
einrichtungen und Naturerlebnisangebote
→ Aktionen zur Sensibilisierung für Naturschutzbelange: 
Beratungs-, Planungs- und Koordinierungsleistungen in 
Zusammenhang mit der Flächennutzung, Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen von zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführern, Durchführung von Informationsveranstal-
tungen, Ausstellungen und Aktionstagen sowie Erstellung 
von Informationsmaterialien
→ Erstellung und Überarbeitung von Managementplänen zur 
Verbesserung der Planungsgrundlagen für Natura 2000- 
Gebiete mit Schwerpunkt in Hochwasserrisiko gebieten  
im Umfeld von Fließgewässern oder in den Stadtgebieten 
von Erfurt, Jena oder Gera
→ Renaturierung und Vernetzung von Lebensräumen sowie 
Vorhaben zur Sicherung der biologischen Vielfalt mit Schwer-
punkt in Hochwasserrisikogebieten oder Fließgewässern
→ Renaturierung und Vernetzung von Lebensräumen, Vorhaben 
zur Sicherung der biologischen Vielfalt sowie Schaffung von 
stadtnahen Erholungsräumen und grünen Infrastrukturen mit 
Schwerpunkt in den Stadtgebieten von Erfurt, Jena oder Gera
Wie wird gefördert?
Das Antragsverfahren ist zweistufig: Zur ersten Einschätzung ei-
nes Vorhabens ist bis zum 01. September des Vorjahres zunächst 
eine Projektskizze bei der Thüringer Aufbaubank einzureichen. 
Erst nach Prüfung und Bewertung dieser Projektskizze regt die Be-
willigungsstelle die Einreichung eines vollständigen Antrags an.
Die Höhe der Projektförderung kann höchstens 1 Mio. Euro be-
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Thüringen ist eines der arten-
reichsten Bundesländer 
Deutschlands. Diesen ein-
maligen Naturschatz wollen 
wir für künftige Generationen 
bewahren. Ob der Erhalt von 
Lebensräumen für Laubfrosch 
und Wildkatze oder dem Schutz 
seltener Orchideen: Das ehren-
amtliche Engagement für den 
Erhalt unserer natürlichen Lebensgrund-
lagen ist eine tragende Säule des Natur-
schutzes, die wir mit dem Programm zur 
„Entwicklung von Natur und Landschaft 
(ENL)“ fördern und unterstützen wollen. 
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Entwicklung von Natur und Landschaft (ENL)
Richtlinie des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Natur­
schutz vom 11. November 2015. Veröffentlichung: Thüringer Staats­
anzeiger Nr. 49 vom 07. Dezember 2015.
☑
Anja Siegesmund 
Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz
